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Amtliches.
A « die evrmgelische» Pfarrämter.

Soweit es irgend möglich ist. ohne dem noch schwebenden
Lusscheidungsgeschäft vornigreifen , sollte die Bestellung von
Organisten uud die Festsetzung ihrer Belohnung ohne
weiteren Aufschub erfolgen . Es findet hiesür überall § 21
der Miu .-Berf . vom 20 . Januar 1900 (Kons .-Amtsbl . XII
K . 38 f.) Anwendung . Es wollen also die betreffenden
Beschlüsse, die euch den Termin zu enthalten haben , von
dem an die Belohnung laufen soll, in denKirchengemeinde-
röten ungesäumtherbeigesührtundmiteinerSleußerung derOrtS-
schulbehörde au da - Bezirksschnlinspektorat eingesaudt werden.

. den 9 . März 1901.
Altensteig -Dorf,

Dekanatamt : Bezirksschulinspektorat:
Römer . Schott.

politische Rundschau.
Italiens Stellung im Dreibund.

Das Verhältnis Italiens zum Dreibund ist seit der
Uebervahme des Portefeuilles deS Aeußrrn durch Prinetti
der Gegenstand ganz besonders lebhafter Besprechung ge¬
worden . Di « Feinde Deutschlands in Italien und im
Ausland werden nicht müde , den Anschluß Italiens an
Frankreich in sichere Aussicht zu stellen. Auf diese Weise
ist es natürlich , daß man auch in Deutschland mit ge¬
spanntem Ohr hinhorcht , wenn dieser Gegenstand jenseits
der Alpen an mehr oder minder maßgebender Stelle zur
Sprache kommt . Prinetti pflegt sich bei allen an ihn
herantrrtenden Fragen dieser Art möglichst reserviert zu
verhalten , und aus dieser Gewohnheit hat er sich auch
nicht bringen lasten durch die Interpellation des Deputierten
Guerci , wie er die Zusicherungen rechtfertigen wolle , die
er dem bayerischen Gesandten Frhrn . v. Tücher in Bezug
auf dir Erneuerung des Dreibunds gegeben habe . Wie
man aus Rom meldet erwiderte Prinetti auf diese An¬
zapfung folgendes : „Offenbar hat Guerci seine Frage auf
Grund einer Meldung der Blätter über eine Unterredung,
die ich mit dem bayerischen Gesandten gehabt haben soll,
gestellt. Ich h ibe mit dem Frhrn . v. Tücher , der mich seit
Jahren mit seiner Freundschaft beehrt , mehr als einmal
Gelegenheit gehabt , ehe ich Minister war , ebenso wie mit
anderen Freunden auch über interessante Punkte unserer
ouSwäitigen Politik zu sprechen . Der durchaus private
Charakter dieser Unterhaltungen würde mich davon entbinden,
mich mit den darüber verbreiteten phantastischen Erzählungen
zu beschäftigen ; ich will Guerci aber doch erklären , daß in
meinen Unterredungen mit dem bayerischen Diplomaten
die Frage der Erneuerung des Dreibundes niemals auch
nur erwähnt worden ist." Nach dieser Erklärung des
Ministers sprach sich Guerci gegen eine Erneuerung des
Dreibundes aus und sagte , er behalte sich vor , gelegentlich
der Beratung des Budgets des Arußern aus die Frage
zurückzukommen . Minister Prinetti erwiderte , er werde mit
gewohnter Aufrichtigkeit bet der Beratung des Budgets
des Aeußern sein« Ansichten über die ouswärtiae Politik

Die Franzose« rmd Graf Walderfee.
Die französische Regierung hat sich ungern , aber höflich

der Uebernahme des Oberbefehls in China durch einen deutschen
Offizier gefügt . Aus dem Lande find nur schwache und
rasch verhallende Aeußrrungen deS Mißvergnügens hervor-
getreten . In China haben die franzöfischen Offiziere und
Soldaten gute Freundschaft mit den Deutschen gehalten.
Aber in der letzten Zeit zeigt sich in Paris einige Ungeduld.
Man zerbricht sich über die eigentlich gar nicht akute Frage
der Nachfolge Waldersees den Kopf . Die Zeit bis zum
Rücktritt WalderseeS , vo« dem noch gar keine Rede ge¬
wesen ist, währt den Franzosen zu lange . Herr Destour-
nelles kleidete seinen Aerger in die Form einer Anfrage an
den Minister Delcaffö , ob die Mächte auf ihre Selbständig¬
keit verzichtet hätte », um alle Gewalt in die Hände eines
Mannes zu legen , der nicht Franzose sei. In der Form
der größten Loyalität konstatierte der Minister , daß der
Oberbefehlshaber nur Vorschläge machen könne,
wte ein anderer im Rate der Verbündeten , und daß der¬
jenige Vorschlag zum Beschluß erhoben werde , der am
klarsten und « eitfichtigfie « dem gemeinsamen Interesse zu
dienen scheine.

Da nun tatsächlich die meisten Vorschläge deS Generals
Walderfee angenommen worden find , so kann man für ihn
aus de» Worten des Ministers des Auswärtigen der Re-
publik eine gerechte Anerkennung entnehmen , die um so feiner
ist, als er sie nicht mit dürren Worten ausgesprochen hat.

entwickeln ; er könne Guerci aber schon jetzt versichern , daß
er sich stets einzig und allein von den Interessen deS Landes
werde leiten lassen.

Sturmzeichen in Makedonien.
Wenn der Frühling in die Lande zieht und milde

Lüfte das im Winter trag gewordene Blut wieder in leb¬
hafteren Fluß bringen , greift der Bewohner der Balkan¬
halbinsel mit Vorliebe zur Waffe , um sein Mütchen an den
Nachbarn fremden Stammes zu kühlen . Dies Jahr ist es
bekanntlich die macrdonische Bewegung , die jene interessanten
Gegenden schon lange in Atem hält . Die Regierung des
Sultans ist indessen auf der Hut . und nach de« Erfahrungen
im letzten Kriege gegen Griechenland darf man der türkischen
Armee schon zutrauen , daß sie nötige « Falles energisch
Ordnung schaffen wird . Aus Salonichi wird nach dem
B .-L.-Anz . berichtet , daß die von der türkischen Regierung
für Aufrrchterhaltnng der Ruhe getroffenen Vorkehrungen
mehr als ausreichend seien. Die bewaffnete Macht halte
in diesen Vilcj -tS scharfe Wacht , und alle Punkte , die
durch revolutionäre Anschläge zunächst gefährdet « erden
könnten , seien sorgfältig besetzt. An den östlichen Grenzen
wurden die Garntsonen durch tüchtige Truppen verstärkt,
das Zentrum des Landes ist geschützt und die Bergpäffe,
sowie die Ortschaften , in denen die bulgarische Bevölkerung
aufgeregte Stimmung zeigt, werden besonders im Auge be¬
halten . Im Bedarfsfälle wird auf das erste Signal hin nicht
nur das die Besatzung von Makedonien bildende dritte
Armeccorps in voller Bereitschaft stehen, sonder » auch das
zweite und erste Corps . Dazu kommt , daß dir Bulgaren
von den anderen Elementen der Bevölkerung mit großem
Mißtrauen beobachtet werden und isoliert dastehen . Ins¬
besondere sind die Albanesen in gereizter Stimmung , so daß
die Bulgare « im Falle einer revolutionären Bewegung
auch von dieser Seite eine leidenschaftliche Gegenaktion zu
befürchten hätten . Angesichts dieser Verhältnisse müßte
jeder Aufstandsoersuch als ein WahnfinnSakt erscheinen.

Hages - NeuigLeiten.
Aus Sta-t uud La«- .

Generalversammlung de- Württembergische«
Handwerker -LandeSverbands.

Nagold,  11 . MLr»

Seit einigen Jahren hat sich an die Seite der Gewerbe-
Vereine zur Vertretung der Handwerkerintereffen der Württ.
Handwrrkerverband gestellt, der die Bildung reiner Hand-
wrrkerkorporatione « anstrebt und in der kurzen Zeit seines
Bestehens , wie die Handw -rkerkammerwahlen zeigten , sich zu
einem achtunggebietenden Faktor entwickelt hat . Seine dies¬
jährige Generalversammlung hatte der Verband auf gestern
Sonntag hieher einberusen und die hiesige Ortsgruppe traf
hiezu die Vorbereitungen , um die Gäste in unserer Stadt
würdig zu empfangen . I » den Straßen zeigten viele Ge¬
bäude Flaggenschmuck oder sonstige festliche Dekorationen ; den
Eingang zur Bahnhofstraße zierte eine Guirlande aus Tannen-
reis mit einem Willkommgruß . Auf dem Bahnhof harrte
das Empfangskomit « der auswärtiarn Bersammlungsteik-

Taktvoll war auch, daß er mit keinem Worte aus einen
etwaigen Nachfolger Waldersees hingewiesen , sondern den
Wunsch ausgesprochen hat , daß die Stunde bald schlagen
möge , in der das chinefische Gebiet geräumt werde.

Für die Deutschen ist es schon erstaunlich , fährt der
B . L.-Avz , dem diese Auslassungen entnommen sind , fort,
daß die Franzosen bisher sich so gemäßigt haben , um vrr-
« «zelte Stimmen im Reiche die Anbahnung der Aussöhnung
zwischen den beiden Ländern ankündigen zu taffen . Allein
diese Illusion kann keine starke Probe bestehen. Eine Ver¬
stimmung Rußlands gegen Deutschland würde auch heule
ganz Frankreich in einen KriegStaumel stürzen , so sicher,
wie Fürst Bismarck dies im Jahre 1888 erwartet hat,
sobald der Zar das Zeichen gäbe . Und wie kurz nach dem
schönen Zeugnis , das 1885 rm Reichstag der erste Kanzler
dem Ministerpräsidenten Jules Favre gegeben hat , eine
ganz drohende Lage durch den General Boulanger herbei - -
geführt worden ist, so würden die in China stehenden
Generale , die freundschaftlich mit den deutschen Offizieren
in China gefrühstückt haben , bei einer Trübung der euro¬
päischen Verhältnisse in den Ruf ä Lorlin ! einstimmen.

Der Satz der Rede Drlcafsös , in dem aus die besonderen
Interessen Frankreichs in China hingewirsen wird , kann
als Andeutung gelten , daß Fraukretch nicht zum zweitenmal
das Oberkommando dem General eines Landes zugrstehrn
würde , dessen Interessen dort jünger und unbedeutender,
als die französischen seien.

nrhmer und jeder einlaufende Zug wurde vom frühen Morgen
an vom Schloßberg auS mit Böllerschüssen begrüßt.

In den hübsch auSgrschmückten Sälen des Gasthofs
zum Hirsch begannen kurz nach 11 Uhr die geschäft¬
lichen Verhandlungen . Durch Delegierte waren hiebei
vertreten u . a . die Ortsgruppe » von Reutlingen , Stuttgart,
Schorndorf , Rommelshausen . Stetten . Ehningen , Pfullingen,
Gönningen , Weilderstadt . LudwigSburg . Asperg , Münchingen.
Schwieberdingen , Winterbach . Ditzingen , Möglingen , HeimS-
heim , Stammheim , Großheppach . Holzgerlingen und Böb-
lingen . An Stelle deS durch Erkrankung verhinderten Ver¬
bandsvorstand Hang -Stuttgart leitete der Vizevorstand,
Malermeister Hrspeler von hier , die Verhandlungen.

Zur Einleitung wurden die Rechenschaftsberichte
durch den Kassier Frank - Stuttgart vorgetragen . Für die
Sterbekasse war der Bericht wegen Eingabe an die Be-
hördebereits ausdrn Schluß deS Rechnungsjahres — 30 . dS . —
abgeschloffen . Zurzeit zählt die Kaffe 460 Mitglieder ; ihre
Gesamteinnahmen bezifferten sich im letzten Jahre aus rund
6 901 ^ 5, wobei nach Abrechnung der Auslagen rin Ueberschuß
von 509 verblieb . Seit der vor zwei Jahren erfolgten
Gründungdrr Kaffe find 15 Mitglieder mit Tod abgegangen ; an
deren Hinterbliebene gelangten ca. 2 811 ^ zur Auszahlung.
Bei der Verbandskasse sind 698 ^ eingegangen ; hievon
konnten 65 auf neue Rechnung gestellt werden . Nach
dem Bericht der Revisoren ist die Rechnung für richtig be¬
fundenworden ; der Vorsitzende sprach denn auch namens der
Versammlung dem Kassier Dank auS für seine Mühewaltung.

Nunmehr gelangte ein Antrag der Ortsgruppe Stuttgart
auf Festsetzung einer Altersgrenze von 45 Jahren
für di« Aufnahme in die Kaffe und zwar bei 10 ^ Eintritts¬
geld zur Beratung . Bisher war die Aufnahme ohne Rück¬
ficht auf das Lebensalter erfolgt . Ueber den Antrag ent¬
spann sich ein« rege Debatte . Es wurden verschiedene
Gegenanträge gestellt ; Nißle -Asperg wünschte die Alters¬
grenze auf 40 oder 45 Jahre festgesetzt bet 10 ^ Ein¬
trittsgeld ; bei Aufnahme älterer Leute , jedoch nur bis
zum 55 . Lebensjahr , sollte für jedes weitere Lebensjahr
eine Erhöhung deS Eintrittsgeldes um je 50 H eintreten.
Frank -Stuttgart sprach sich für eine Altersgrenze von 48
Jahren aus . Romrtsch -Schorndorf hielt die Zurückstellung
der Angelegenheit auf ein Jahr für angez -igt ; in der Zwischen¬
zeit sollte der Ausschuß mit Erhebungen darüber beauftragt
werden , wie weit man hinsichtlich der gemachte « Vorschläge
gehen könne . Es sei dies wesentlich besser, als jetzt schon
wieder eine Statutenänderung vorzunehmen . Frank - Stutt¬
gart erklärte , daß es sich nur um «in Provisorium auf ein
Jahr , also nicht um eine Statutenänderung handle . Wähler-
Rommelshausen fragte an , in welchem Alter die verstorbenen
Mitglieder standen ; diese Anfrage fand später Beantwortung;
demnach befanden sich dir Verstorbenen im Alter von 47 — 62
Jahren . Ein dritter Antrag wurde von Beck - Reutlingen
eingrbracht , der vorschlägt , biS zum 45 . Lebensjahr 10
und bis zum 55 . Lebensjahr 15 Eintrittsgeld zu erheben.
Bei der Abstimmung wurde dieser Antrag mit großer Majori¬
tät angenommen.

Nun folgte die Wahl der VereiuSleituvg ; durch
Akklamation wurden wi ' dergewäblt als 1. bez» . 2 . Vor-

Das gestörte Kaüfest.
Ein merkwürdiges Karnevalsstücklei », das seine tragischen

Reflexe noch heute in Hunderten betrübter Mädchenherzea
der sächsischen Residenz aufblitz rn läßt , ereignete sich kürzlich.
Di « schneidigen Pionierunterosfijiere in der Albertstadt
hatten wieder einmal ihre Einladungen zu dem alljährlich
von ihnen veranstalteten und im besten Ansehen stehenden
Bollfest ergehen lassen . In ganzen Haufen waren die
lockenden Karten einer mehr oder weniger holden Weiblich¬
keit zugesandt worden , dis in - er Stadt und ans dem
Lande , am Herd und im Hause , mit Kochlöffel und Staub¬
wedel , an der Wasch - oder Nähmaschine , in der Leinen¬
oder Gilberkammer . oder im Feld und im Garten ihre»
Fleiß bethätigt . Frohe Erwartung überall.

Endlich sank der Abend über dem Tage des großen
Ereignisses . In weißen , roten , grünen , blauen und gelbea
Tanzgewändern harrten daheim dl« ungeduldige Ballschönen
der Ritter , die sie galant zum blumeageschmücktrn Feftsaal
geleiten sollten . Auf 8 Uhr war der Beginn des Ballrs
festgesitzt, und um ' /,8 Uhr ließ sich noch keiner der so heiß
Ersehnte » blicken. Unbegreiflich!

Vom nächsten Turme schlägi ' s jetzt b/i8 . „Nun ist es
klar ", denkt Jettche «, Tildche », Mincyeu , Gustchen , „er ward
mir untreu ." Lhränen , Schmerz , Berzwnslnng — hie und
da schlüpft eine auf die nächtliche Straße , u« Anslug zu
halten — umsonst und immer wieder umsonst . Der Wind
pfeift durch das leichte Ballgewand , berührt unsanft Hals
und Brust und hetzte dir Influenza auf manch arme - Opfer,

„>,,



fitzender Haug -Ttuttgcrt b,zw . Hespeler -Nagold , als Schrift»
sührer Nojokat -Ludwigsburg . als Kassier Frank -Stuttgart,
als Kontrolleur Pfizer -Ludwigsburg , ebenso wurden die
übrigen bisherigen Ausschußmitglirder wiederberufen.

Damit war die Vormittagstagung beendet . Während
des nun folgenden gemeinsamen Mahles wurde von Hrn.
Hespeler «in Toast auf den König auSgebracht und an
denselben ein HuldigunaStelegramm abgesandt , das seiten - deS
Kabinettschefs Frhr . v . Grmmiugen dankende Erwiderung fand.

Um 2 ' /» Uhr wurde die Sitzung wieder eröffnet , wobei
Schreinermeister Chr . Blum namens der hiefigrn Orts¬
gruppe und Stadtpfleger Lenz an Stelle deS abwesenden
Stadtvorstandes im Auftrag der Stadtgemeinde Begrüßungs¬
ansprachen hielten und den Verhandlungen gedeihlichen
Verlauf wünschten zu Nutz und Frommen des Handwerks.
Als erster Punkt der Tagesordnung kamen die Bericht«
über die Konstituierung der Handwerkerkammern
zur Erledigung ; Berichterstatter waren Braun -Reutlingen
und Rometsch -Schorndorf , letzterer für die Stuttgarter
Kammer . Pfizer -Ludwigsburg brachte zum Ausdruck , seiner
L :berzeuzung nach befänden sich in den Kammern Mit¬
glieder , die nickt dem Handwerk angehörtru , sondern Be¬
sitzer von Großbetrieben seien . Man sollte in dieser Hin¬
sicht eine strengere Unterscheidung Platz greifen lassen.
Bardenschlag -Magstadt ersuchte , insden K̂ammern möglichst
auf die Einschränkung des Submission - - sowie deS Hausier-
Wesens hiozuwirken.

Vor Erledigung des nächstfolgenden Gegenstandes be¬
treffend den Eintrag des Verbandes in daS VereinS-
register sprach Mayer -Spaichingrn namens des Schwäb.
HandwerkerbundeS Grüße aus . Nach Befürwortung durch
Bobrzyk -Rrutlinzen fand der Antrag einstimmige Annahme

Zur Behandlung kam noch der Antrag der Ortsgruppe
Ludwigsburg , ähnlich wie der badische Verband durch Ab¬
schluß eines Vertrags mit einer gutsituierten Versicherungs¬
gesellschaft den Mitgliedern Gelegenheit zur günstiger
Haftpflichtversicherung zu verschaffen . Man beschloß
nach längerer Debatte vorläufig von verschiedenen Gesell¬
schaften Offerten eivzuverlangrn . Der Ausschuß wird die
Angelegenheit weiterbehandeln.

Die Tagesordnung war damit erschöpft ; eS wurde noch
eine Aussprache hinsichtlich deS Verbondsorgans geführt,
weiter wünschte Hauser -Ebhausen zur Erleichterung der
Agitation für den Verband die Ausgabe einer vereinfachten
Anleitung über die Zusammensetzung und die Aufgaben
der Organisation ; der Vorsitzende versprach den Wünschen
gerecht zu werde » . Nachdem noch einige Anfrage » erledigt
worden waren , schloß der Verbandstag.

Als Versammlungsort für das nächste Jahr wurde
Beutelsbach i . R . bestimmt.

Ealw , 11 . März . Am Montag den 18 . März
abends 8 Uhr findet im Dreiß 'schrn Saale hier eine
öffentliche natioualsoziale Versammlung statt , in
der Herr M . Wenck von Berlin über Weltmachtpolitik
und Sozialreform , daS Programm einer neuen Partei
sprechen wird.

r . Horba . N ., 8 . März . Ein von der meteorologische»
Station Stroßburg ausgelassener Luftballon wurde heute
morgen9 ' /» Uhr (nachdem mau vom Bahnhof aus diese - Objekt
über den Schütteberg fliegen gesehen hatte ) von dem
Hafner Joh . Hahn auf dem Weg nach Bildechiugen an
einem Baum hängend aufgefunden . Die Landung wurde
telegraphisch nach Straßburg gemeldet.

Stuttgart , 8 März . Die Obrramtspfleger des
Landes haben vor einiger Zeit in einer an das Ministerium
des Innern gerichteten , mit 52 Unterschriften versehenen
Eingabe um Neuregnlierung ihrer Grhaltsverhältniffe —
Festsetzung eines fixen Gehalts — gebeten . Die Gehalt »-
Vorschriften für duse Beamten find wohl die älteste » im
A nde und regeln den Gehalt dahin , daß «in Fixum von
600 — 1000 welches nur noch als ein Waltgeld , nicht
aber als ei » Gehalt für die AmtSkörperschastsverwaltung
angesehen werden kann , und EinzugSgrbührm aus den er¬

daS schluchzend ob de- nun ganz geknickten Hoff <ns wieder
in seine Kammer zurückschleicht . Eine jammervolle Nacht
wird verbracht . Jetzt tanzt wohl der Verräter nach dem
Klange der himmlischen Militärmufik mit einem andern rasch
erwählten Schätzchen.

Aber nein . In der Neustadt lag der Ballsaal . dunkel
und totenstill da . Wer vor ihm anlangte , um Einlaß zu
begehren , dem ward der Bescheid : „Laß alle Hoffnung , heute
hier zu ranzen , hinter Dir !" Die wückeren Ballveranstalter
stritten ja nichts weniger als um fremde Fcauengunst , sie
kämpfe » draußen im großen Garten — beim Carolas » mit
den wild empörten Wassern deS durch Regen und auf-
getaur « Schneemaffen riesig angrwachsenen und schließlich
über Wege und Liesen ausgetretene « Katzbachk . Eine
plötzliche Alarmierung hatte den in der Phantasie bereits
rm Ballsaal schwärmenden schmucken Kriegern zu recht un¬
gelegener Zeit die Worte inS Ohr geschmettert : Die Pflicht,
der Dienst über alles!

Kleine Ehronik.
Prinz Arrnberg begnadigt . Der Kaiser hat nach der

Dorfzeitung den Prinzen Prosper Areuberg , der « ege» Ermor¬
dung seiner farbigen Diener - zum Tod verurteilt wordrn war , zu
IS Jahren Zuchthaus und weiterhin zu 1b Jahren Grsängni » und
Ausstoßung auS dem Herr begnadigt . DaS Begnadigungsrecht
d«S Kaisers steht über der Kritik : für die doppelte Begnadigung
de< verbrecherischen Prinzen wird « an im Volk aber jedenfalls
wenig Verständnis finden.

Korvettenkapitän LanS , der heldenmütig « Führer de»
Iltis bet der Beschießung der TakufortS , ist nunmehr » ach etwa

hobenen Steuern gewährt werden . Diese GehaltSbemeffung
hat sich im Lauf der Zeit ganz ungleich gestaltet , so daß
von zweien dieser Beamten mit gleichem Geschäftsumfang
der eine daS doppelte Einkommen hat als der andere . Von
dem Minister des Innern v . Pischek wurde laut St . -Anz.
gegenüber einer Deputation der Petenten die Notwendigkeit
einer Neuregulierung ihrer Sehaltsoerhältniffe anerkannt
und wohlwollendste Prüfung der Eingabe , die weiter nichts
verfolgt , als eine GehaltSausgleichung (Gleichstellung ), zu-
gesagt.

r . Neckarsulm , 8 . März . Um der Arbeiternot in
den landwirtschaftlichen Betrieben nach Möglichkeit
abznh -lfen , ist von seiten der K . Zentralstelle für die
Landwirtschaft versuchsweise der Bezug von landwirt¬
schaftlichen Arbeitern aus Südungarn (sog . « ngarische
Schwaben ) empfohlen worden und find bereit » vor einigen
Wochen eine Anzahl solcher Arbeiter für das Oberamt
Crailsheim dort eingetroffrn . Auch der Vereins !,»,stand
deS landwirtschaftlichen BezirksoereinS (Karlsverein ) hier,
hat nunmehr einen Aufruf zur Anmeldung etwaiger Ge¬
suche um Ueberlaffung solcher Arbeiter , die durch Der-
miltlnng deS Hauplvrrein » für deutsche Ansiedler bezogen
»erden , erlaffen.

De«tsches Reich.
Berlin.  9 . März . Das Befinden des Kaisers ist

andauernd befriedigend . — Unter der großen Anzahl von
Fürstlichkeiten , die dem Kaiser zu der glücklichen Errettung
auS der großen Gefahr Glückwünsche darbrachten , befinden
sich auch König Georg von Griechenland und der Sulla«
Abdul Hamid . Wie ferner aus Paris gemeldet » ird,
trugen sämtliche Minister und Mitglieder des diplomatischen
Corps , sowie sonstige hervorragende Persönlichkeiten der
politische » Welt und der Gesellschaft aus Anlaß des An-
schlage » in Bremen ihre Namen in daS in der deutschen
Botschaft auflirgevdr Buch ein.

Bremen.  9 . März . ES konnte weder bezüglich des
Attentäters Weiland « och bezüglich seines Bruders irgend
eine Beteiligung an politischen Agitationen festgestrllt werden.
Die Beobachtung des Geisteszustandes Weilands durch einen
Psychiater steht bevor , von ihrem Ergebnis wird das Schick¬
sal deS Attentäters abhängen . Erwähnt sei noch , daß
Weiland nicht , wie er zuerst angegeben , Schlosser ist,
sondern in Fabriken verschiedenster Art gearbeitet und auch
1 */» Jahre lang als Schiffsjunge uud Matrose die See
befahren hat.

Meiuingen , 8 . März . Der Landtag nahm ein Gesetz
an , wonach der Herzog vor Gericht nicht als Zeuqe
aufgerufrn werde « kann , seine Vernehmung ist nur zulässig,
falls er selbst es wünscht . Darauf wurde der Landtag
geschloffen.

Wiesbaden.  9 . März . Prinz Albrecht zu SolmS-
Braunfels , ist freiwillig aus dem Lebe « geschieden . Der
Prinz litt an schwerer unheilbarer Krankheit , so daß er
im Rollstuhl gefahren werden mußte . Um den quälenden
Leiden zu entrinnen , erschoß er sich gestern nacht.

Selsenkirchen,  8 . März . Bei einer Explosion
schlagender Wetter aus der Zeche Konsolidation find
20 Bergleute verunglückt , davon sind zehn getötet , zehn
teils schwer , teils minder schwer verletzt.

Das Geburt - fest des Prinz - Regenten.

Der Prinz Regent von Bayer » , der Dienstag sein 80.
Leben ! j chr vollendet , erinnert durch seine ernste Würde und
leidenscyaftSlose Festigkeit an den ersten deutschen Kaiser
Wilhelm I . Die Krone zu tragen ist Luitpold noch nicht
vergönnt , hoffentlich wird seine Rüstigkeit den König Otto
überleben , dir Majestät des weisen Greisenalters schmückt
den Prinz -Regenten schon lange , und reges Pflichtgefühl ließ
ihn die Vertretung zweier geiftrskranker Erben de» Thrones
unermüdlich führen . Der deutsche Kaiser wird im Geiste
an der Seite seines Verbündeten weilen , den zu besuchen
die Folgen des beklagenswerten Angriffes in Bremen ihn
verhindern.

vierwöchigem Kuraufenthalte in Wiesbaden wieder nach seiner
Vaterstadt Wesel zurückgekehrt, wo ihm die Kapelle deS S7. In¬
fanterieregiments ein Ständchen darbrachte.

Der neueste deutsche Segelschiff - Rekord.  Auf der
Rhede in Altenbruch lag kürzlich daS aus See angrkommene größte
Segelschiff der Welt , der Hamburger FünfmasterPotost.  Wie
nunmehr berichtet wird , hat der bereits wegen seiner schnellen Reisen
zu einer Berühmtheit gelangte und von den englischen und ameri¬
kanischen Seeleuten nur noch »fliegende Holländer " genannte Führer
der Potost , der Kapitän Hilgen darf,  mit dieser neuesten Reise
einen bisher nicht für möglich gehaltene » neuen Segelrekord auf¬
gestellt . Mit einer Befrachtung von rund 6400 TonS Salpeter
verließ die Potofi am 16. Dezember vorigen Jahres den Hafen
von Jquique in Chile und passierte vielfachen widrigen Winden
zum Trotz schon am 26. Februar den englischen Kanal und kam
eine halbe Stunde vor Mitternacht am 2. März auf der Elbe an.
Alt die Potost im Oktober den Hamburger Hasen verließ , garan¬
tierte der Kapitän Hilgendorf , am 1. Mär , im englischen Kanal
und am 3. März auf der Elbe zu sein Tr hat als » somit nun
selbst die kühnsten Erwartungen noch übertroffen und seine Reise
m 76 Tagen zurückgelegt, womit er den am 18. November v»n
Jquique nach der Elbe ausgelaufenen Hamburger Biermaster
Pttlochery genau um vier Wochen geschlagen hat.

DreSciS Wohnhaus . Das Hau ». wo der Künigsmörber
BreSci in Patterson bei Newyork gewohnt hat, ist von unbekannter
Hand angezünd -t und niedergebrannt worden.

Ein Spötter am Galgen.  Die Hinrichtung einer
ungarischen Raubmörders  fand am 9. bS. in Ezombathely
im ungarischen Komitat Eisenburg statt. Ein frivolerer Delin¬
quent als dieser dürfte selten vor dem Scharfrichter gestanden haben.
An dem Raubmörder Johann Pete Postas , welcher ein alte - Ehe¬
paar wegen einer geringen Summe Geldes ermordet hatte , würbe
heute früh sieben Uhr di« Todesstrafe vollzogen . Der Delinquent
erwies sich bis zuletzt als ein M nsch brutaler Art . Lächelnd trat
er vor den Richtrrpflock, nachdem er schon unterwe - S ein Liedchen
gepfiffen hatte . Während der Berlesung de» Urteils lachte er

In München haben am Samstag die offiziellen
Feierlichkeiten begonnen . Den Anfang machte ein großer
militärischer Empfang in der Residenz , zu welchem di « ge¬
samte Generalität , sowie die in München anwesenden Stabs¬
offiziere erschienen waren . Prinz Leopold hielt eine An-
spräche , in der «r die Glückwünsche der Armee zum Ausdruck
bracht «. Der Prinz -Regent , dessen Frische und Rüstigkeit
von allen Anwesenden freudigst bewundert wurde , erwiderte
mit bewegte » Worten . Im Laufe deS Vormittags empfing
dann der Prinz -Regent zahlreiche Deputationen , darunter
diejenigen der Akademie der Wissenschaften , der Universitäten,
der technischen Hochschule , des germanischen Museums in
Nürnberg , der Münchener Künstlervrreine , deS bayerische»
Veteranenbundrs und viele andere . Der Zeremonienmeister
Graf Moy wurde zum Oberzeremonienmetster ernannt.

München,  9 . März . Dem Prinz . Regenten  von
Bayern wurden anläßlich seines bevorstehenden 80 . Geburts¬
tages die gesamten Beträge der Pcinz -Regent Luitpold-
LandeSstiftung in Höhe von 1,170,000 übergebe » . —
Der Prinz -Regent hat aus Anlaß seines 80 . Geburtstages
ein besonderes Ehrenzeichen für freiwillige Krankenpflege
und ferner ein Feuerwehr -Berdienstkreuz gestiftet für solche
Personen , welche sich besondere Verdienste um dir freiwillige
Krankenpflege bez« . um di » Entwicklung der bayrischen
Feuerwehren erworben haben.

Anrlastz.
Wien.  9 . März . Im Abgeordnetenhause erklärte gestern

der Czrche Ratai , die Ezechischradikalen betrachtete « das
Präsidium als czechenfrindlich und würden an der endgiltigen
Wahl des Präsidiums (die der Geschäftsordnung gemäß
vorzunehmen war ) nicht teilnehmen . Für die Wahl des
Präfidenten wurden alsdann 237 Stimmzettel abgegeben,
von denen 47 leer find . Graf Vetter  v . d. Lilie ist mit
189 Stimmen wiedergewählt . (Bravorufe und Hände¬
klatschen , Protestrufe bei den Czechischradikalen .)

Wien.  9 . März . Die radikal -demokratische Volks¬
stimme beschuldigt den perfischen .Gesandten Neriman Khan,
lange Zeit mit prrfischen Teppichen , die er als Gesandter
zollfrei bezog , ein Geschäft betrieben zu haben , bis die
österreichische Zollbehörde die zollfreie Abgabe der Teppiche
an Nerima « verweigerte . Dann habe er durch Agenten
Handel mit persischen Orden betrieben , bis die österreichische
Regierung erklärte , persische Ordensverleihungen nicht mehr
zu bestätigen.

Wien,  9 . März . Der Budapest «« EgyeterteS ver¬
öffentlicht eine sensationelle , angeblich aus Kreisen des Wiener
Auswärtigen Amtes herrührende Meldung , daß der am
6 . Mat 1903 ablaufende Dreibnndvertrag  in dieser
Form nicht mehr erneuert werde und Italien austreten,
dagegen England  in den Dreibund eintreten  werde.
Italien wolle sich dem französisch - russischen  Bünd¬
nisse anschließen , waS den Gefühlen des italienischen Königs-
paareS entspreche . Hauptsächlich habe die französische Diplo¬
matie diesen Umschwung herbeigeführt . Man wird gut
thun , eine Bestätigung dieser Meldung abzuwarten.

Kopenhagen , 9 . März . Der Gedanke , die dänischen
Inseln  Westindiens an die Vereinigte » Staate » zu ver¬
kaufe » , ist als endgiltig aufgegeben  zu betrachten . Auch
Amerika denkt an keinen Kauf mehr.

Kopenhagen.  9 . März . Der englische Dampfer
Cloy Patrick au » Hall nach der Lüdküste Islands unterwegs ist
untergegangen . Mit Ausnahme eines Maschinisten ist
die ganze Besatzung ertrunken.

Bukarest,  8 . März . ES verlautet , der König  beab¬
sichtige , außer den bereits geschenkten zweihundert Geschützen
der Armee zehn Millionen Francs aus seinen Privatmitteln
zu überweisen.

Bukarest,  9 . März . Die Polizei in Jassy  wurde
von der holländischen Polizei ersucht , aus zwei Individuen
zu fahnden , welche ein Attentat  gegen dir Königin Wil-
helmina  beabsichtigen.

London,  8 . März . Das Reutersche Bureau erfährt:
Das Heer des Kaisers Renelik  wird mit britischen
Truppen  bei der bevorstehenden Expedition gegen Mullah

fortwährend und winkte den ihm brkanmen Gefängniswärtern zu.
Er lachte nvch, als ihm der Scharfrichter den Strick um  den
HalS legte , uud sa>te ihm, er möge acht auf seinen  Hut
geben , damit ihm dieser  nicht abfall «. Nach vier Minuten
meldete der Scharfrichter dem Staatsanwalt , daß er seine Pflicht
grthan habe. Die Aerzte konstatierten nach 5 Minuten de» Ein¬
tritt deS Todes , während die ganze Exekution 9 Minuten ge
dauert hatte . »

Ein amerikanischer Millionär alSErfinder.  Man
erinnert sich wohl jene? jungen Kornelius Ban verbild,  der
vor Jahresfrist von seinem Bater enterbt wurde , weil er,
einer HerzenSneigung folgend , ein arme- Mädchen — arm
vom « anderbiltstandpunkt — geheiratet halte , die nur über —
weniger mehr al - vier Millionen Mark verfü - te. Vom Bater mit
einem Pflichtteil ab>efunden, erhielt er dann von seinem groß¬
mütigen jüngeren Bruder ein Geschenk von 12 Millonen . Man
»ersteht , daß er stch mit solcher Kleinigkeit am Bettelstab glaubte
und ein Gewerbe zu ergreifen beschloß, um nicht sein Leben im
Armenhause beschließen zu müssen. Er wurde Techniker und lenkte
bald dnrch seine Erfindungen die Aufmerksamkeit seiner Beruf ?-
grnoffen auf sich. Nebenbei verschmäht« er eS nicht, Reklame für
sich zu machen, indem er in seiner Werkstättr mit Schurzfell und
im ArbeitSrock hantierte . Nunmehr hat er >«rwi «sen, daß wirklich-
praktisch« Erfindungsgabe in ihm steckt; er Hut einen Lokomottv-
kesset  konstruiert , dessen Anwendung bedeutende Ersparnis an
Dampf und Kohlen bedeutet . Auf einer der Bahnlinien seines
Bruder - ist der Kessel bereit» im Gebrauch, und der jugeudliche
Krüsu» hofft ihn bald bei allen Lokomotiven de» Landes verwendet
zu sehen und so durch eigene Kraft einen Teil d-r verlorenen
Millionen zu erwerben.

Teure » Kartenspiel.  Bier Engländer spiele»» in einen»
Hotel in Goch (Rheinland ) mit Karten, di« sie auS ihrer Heimat
mitgebracht hatten . Ein zufällig anwesender Zollbeantt -r bemerkt«,
daß die Karten nicht gestempelt  waren ; da» Ka i >pi urde
beschlagnahmt , und vir vier Engländer mußten kurz or , R ck--
reise an Strafe und Kosten den Betrag von 157 . 4 » e..uucht«n.



im nördliche » Somaliland tusammrn operieren . 2 brittische
Offiziere begaben fich vo» London nach AddiS -Atzeba, um
dem -Befehlshaber der abesfinischen Truppen Rat Makonnen
Rat zu erteilen.

Madrid . 9 . März . Eine furchtbare SchiffSkala-
strophr hat fich in dem Hafen von Bilbao zugrtragen . Der
englische Dampfer Yone aus Glasgow wurde am Eingang
deS Hafens vom Sturm erfaßt . Eine riesige Welle stürzte
fich über ihn , worauf daS Steuer brach , dir Kessel sprangen.
Dar Schiff sank plötzlich, die gesamte Mannschaft , 25 Per.
sonen , ertranken , ehe die Hafenbehörden ihnen Rettung
bringe » konnten.

Washington , 8 . März . Die Regierung der Ber¬
einigten Staaten sandte an die Mächte eine identische Note»
in welcher fie erklärt , sie halt « eS für unzweckmäßig , daß
China während der Dauer der Friedensunterhandlunge « mit
irgend einer Macht ein unabhängiger Abkomme«
treffe . ES verlautet bestimmt , daß die Vereinigten Staaten
nicht insgeheim mit irgend einer anderen Macht betreffend
Ehina unterhandeln.

Kos, MasrÜavischen Kriegsschauplatz.
AuS den Unterhandlungen zwischen Kitchener und

Bot ha werden jetzt Einzelheiten über dir zur Sprache ge¬
kommenen FriedrnSbedingunge « verbreitet , die darin
gipfeln , daß weder die Engländer gewillt find , für Dewrt
und Stein irgend welche Vergünstigungen zu gewähren,
noch daß diese unversöhnlichen Feinde der Britten zum
Frieden bereit find . Unter solchen Umstände » ist iS aber
recht unwahrscheinlich , daß eS zu einem greifbaren Er¬
gebnis kommt . ES liegt folgende » Telegramm vor:

London,  9 . März . Daily Ehronikle erfährt , die
Hauptvermittlerin zwischen Kitchener und Botha war die
in Prätoria wohnende Sattin BothaS , welcher die Lage
der kämpfenden Buren tief zu Herzen geht . Bei der
Konferenz am 27 . erklärte Kitchener auf BothaS Frage,
daß im Falle der Waffenniederlegung eine allgemeine
Amnestie an alle Kapitulierenden und alle Gefangenen
gewährt werd -m würde , außer den Kapholländern . welche
als brittische Unterthanrn besonder » heftig zur Rebellion
aufgehetzt hätten . Ferner wurden Dewet und Steijn
ausdrücklich von der Amnestie ausgeschlossen . Kitchener

-versprach sodann , im Falle Friedensschlusses werde die
brittische Regierung zum Wiederaufbau der niedergebrannten
SutSgebäudr beitragen und die gesetzmäßigen Besitzer
wiedereinsetz ««, ihnen auch helfen , ihre Güter mit Be-
triebSmatertal zu versehen , ausgenommen die, «welche ver¬
räterische Akte begangen " . Botha sei hiervon befriedigt ge¬
wesen und sei nach Arrangement eine» Waffenstillstandes
sortgrgaugen , um seine Offiziere zu befragen . Di « über-
wältigende Mehrheit derselben aceeptierte die

Bedingungen . Dewrt und Steijn lehnten jedoch
jedwede Bedingungen ab . Dewet erklärte , für ihn sei der
Krieg zu« DergeltungSkampf geworden . Die wider¬
st rebendsten von BothaS Offizieren seien jetzt gewonnen,
und man erwarte die endgiltige Uebrrgabe nächste Woche,
wo BothaS Armee formell an General French kapitulieren
werde . Kitchener Hab« Botha bei den zwei Konferenzen in
Middelburg , am 27 . Februar und am 2 . März , mit der
größten Zuvorkommenheit behandelt . Nach einem Telegramm
au - Standerton war Botha bei den Konferenzen in Middel¬
burg von Kommandant Viljoen und seinem Stabe begleitet.

ES liegen folgende Meldungen vor:
London,  8 März . Der erste Lord deS Schatze»

Balfour erklärt « im Unterhause auf eine Anfrage Kampell
Bannerman . daß mit dem Burengrneral Botha Unter-
Handlungen statt - efunden hätte », daß die Regierung aber
nicht in der Lage sei, darüber augenblicklich irgend welche
Mitteilung zu mache« .

Lonrenzo - Marquez , 8 . März . Hier ist die Nach¬
richt eingetroffen , daß Kitchener Botha einen siebentägigen
Waffenstillstand bewilligte , damit er mit andern Buren-
generalen beraten könne.

London . 9 . März . AuS Kapstadt wird telegraphiert,
daß die brittische Stadtwache von Pearston bei dem
Ueberfall der Buren insgesamt gefangen genommen wor¬
den ist.

Die Waffenstillstandsoerhandlungen scheinen übrigens
nicht vom Fleck zu kommen ; wenigstens find im Laufe de»
Sonntag » gar keine neue » Meldungen darüber eingetroffe « .
Der Umstand , daß die Berichterstattung vom Kriegsschau¬
platz ausschließlich in englischen Händen liegt , läßt die Bildung
eine» abschließenden Urteil » Über die letzten Vorgänge , so
viel Spannung diese auch erregen , bisher nicht zu.

Die Krisis in China.
Berlin , 7 . März . Nach eine« Telegramm deS Wölfi¬

schen BureauS aus Peking vom 6 . meldet Generalfeld-
marschall Graf Waldersee : Die Kompagnie Knörzer de»
3 . Regt », (die Kompagnie Knörzer ist die 8 . Kompagnie , die
aus Offizieren und Mannschaften vom württ . Armeekorps
zusammengesetzt ist) stieß am 5 . dS. von Mentscheug auf
400 Manu scheinbar abgedrängter chinesischer Truppen , die
nach kurze« Gefecht unter Verlust von 50 Toten und zwei
Fahnen völlig zersprengt wurden.

London , S. März . Die Daily Mail meldet aus
Kobe, in den militärischen und politischen Kreisen Japans
herrscht lebhafte Thätigkeit wegen de» geheimen rusfisch-
chinrfischrn Uebereinkommens über die Mandschurei . Sechs-
hundert russische Marinesoldaten mit zehn Geschützen landeten
in Masampo ans Korea.

Vermischtes.
Raubmörder Kneißl . Der Zustand de» bei seiner Ber-

haftun , schwer verwundeten bayrischen Raubmörder » Kneißl ist
«och immer derselbe ; Kneißl schwebt »wischen Leben und Tod.

ArbeiteräuSstand . Der AuSstand in Marseille hat eine
Gestalt angenommen , di» «inen vollständigen Stillstand de» ge¬
samten dortigen Erwerbslebens fürchten läßt . Wie von dem
Schauplätze dieser bedenklichen Vorgänge gemeldet wird , hat eine
Abordnung von Kauflruten dem Präfekten erklärt, daß sie, fall»
die gegenwärtige Lage nicht bald beendet werde , dem AuSstand
der Arbeiter eine» GesamtanSstand der Arbeitgeber entgrgenstellen
würden . Bier groß » Dampfmühlen , welche über 500 Arbeiter be¬
schäftigen , haben bereit» auS Mangel an Rohmaterial und Kohlen,
und wegen der Unmöglichkeit , Mehl »u verladen , die Arbeit ein¬
gestellt. Die Genossenschaft der Dampfmühlenbefitzer sandte eine
Abordnung »um Präfekten und erklärte, daß fie in 8 Tagen ge¬
nötigt sein werden , sämtliche Mühle » »u schließen.

Eingesandt.
Auf Anregung der Königin hat die Zentralleituna de»

WohlthätigkeitSveretn » ihre Aufmerksamkeit der mangelhaften Pflegt
»ugewendet , in welcher vielfach kranke Wöchnerinnen in Stadt
und Land fich befinden und wodurch »ft dauernde Schädigung der
Gesundbrit und Herabmindernng der Grwerbkfähigkeit herbeigeführt
wird . Erkrankt ein » Wöchnerin , so darf ihr die Hebamme mit
Rücksicht auf dir Ansteckungsgefahr für andere Wöchnerinnen keine
Dienste mehr leisten ; und auch eine Krankenpflegerin , wenn eine
solche im Orte fich befindet, darf, wenn fie gleichzeitig andere Kranke
zu pflegen hat , ihr nicht beistehrn ; die kranke Wöchnerin entbehrt
also in solche« Falle jeder sachverständige » Pflege , ist also in der
übelsten Lage und eS können die schlimmsten Folge » darau - ent¬
stehen. Diesem Mißstande möchte dir Zentralleitung de» Wohl-
thätigkeitSvereins dadurch begegnen , daß auf eine Einrichtung Be¬
dacht genommen wird , durch welche erkrankten Wöchnerinnen eine
sachkundige Pflege »n teil wird . DaS ist in anderen Ländern, z.
» . da und dort im Großherzogtum Bade « dadurch mit gutem Erfolge
versucht worden , daß mau dort sogenannte Wochenpflegrrinnen
auSbildet und in der Zahl von 1 oder 2 für einen Bezirk mit
einem entsprechenden Wartegeld anstellt . ES sollte un» freuen,
wenn mit diese« Versuch da und dort im Bezirk einer Not ge¬
steuert und die oft so herbe Lage erkrankter Wöchnerinnen erleichtert
werden könnte.

ES ist nun auch bei un» in Württemberg die Einrichtung ge¬
troffen , daß in der LandeShebammenschule in Stuttgart jährlich in
8 Kursen, je von 6 Wochen, zur unentgeltlichen Ausbildung für
Wochenpflegerinnen Gelegenheit ist. Was sonst an Kosten für
diesen Aufenthalt in Stuttgart erwächst, dafür würde in unserem
Bezirk der BezirkSwohlthätigkeitSverein einstehen.

Dir Anstellung und Belohnung von einer oder zwei
Wochenpflegerinnen in unserem Bezirk ist so gedacht, daß
der BezirkSwohlthätigkeitSverein , dem, soweit nötig , gewiß
auch Beihilfe von der Amtskorporation zuteil würde , der Wochen-
pflegertn ein jährliches Wartgeld bezahlte und außerdem noch ein
Taggeldfür jede Pflege , die sie übernimmt . Bon den Familie », in
denen die Pflegerin Dienste leistet , würde der BezirkSwohlthätig-
keitSverein eine Entschädigung erheben, wobei Unvrrmögliche
entsprech ende Berü cksichtigung fänd en._ _

Auswärtige Todesfälle.
Loffenau : Karl Mack, Förster a . D ., VS I . Schwaigern :

Frrd . Junger zur Traube . Böblingen : Karoline Maier , geb.
Bolz , 81 I . _
Druck und Verlag der G. W . Zaiser 'sche» Buchhandlung (Emil
Zaiser ) Nagold . — Für di« Redaktion verantwortlich : E . Hardt.

Amtliche Md Privat-Lekanntmachungen.
Behufs Berechnung der Geld -Entschädigung für nicht in natura bezogene Fruchtbesoldung wird der ' j

Preis der nachbenannten Früchte , wie er sich an dem entscheidenden Markttag gestellt hat , hiemit bekannt gemacht.
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Langholz-Berkauf.
AuS dem Gemrindewald (Klengenwald ) kommen am

Mittwoch de« 13. März nachmittags 1 Uhr
3W° im Snbmisstonsweg "WU

zu« Verkauf:
Langholz: ca. 143 Fm. IV. und V. Klasse.

Dem Verkauf find die Rcvierpreise deS ForstamtS Wildberg zu
Grunde gelegt . Die Angebote find spätestens bis zum

Mittwoch de« 13 . März vormitt . 1V Uhr
dem Tchulthrißenamt zu übergeben und müssen in Prozenten der Revier¬
preise auSgedrückt sein . Die Submittenten erkennen die Enbmissiovs-
bedingungen . welche in Abschrift erhältlich find oder eingesrhen werden
können , durch Einreichung ihrer Offerte als rechtsverbindlich an.

Auszüge wollen vom Waldmeister hier rechtzeitig verlangt werden,
welcher auf Verlangen daS Holz vorzeigt.

Den 7 . März 1901 . Schullheißenamt:
Renz.

8oIlI16tzk8l1K
18t xesstrlleir xesedütrt u. kann
nur geliefert werden von dem

_ _ :

Carl Gentncr i« Göppingen.
Gelbe Packete mit Schutzmarke Kaminfeger find L 15 r! in

den meistkn Geschäften zu haben . sH .)

Revier Pfalzgrafenweiler.

Nadelstamm-
Holz-Verkauf.

Douuerstaz LI . März ' /,12
Uhr im Rathaus zu Pfal,grafen-
weiter ouS Neugreut , Buchmß,
Taubmbuckel . Waldwieseriweg , Hetz-
wtnkcl , Füllesw 'e?, Finsterwald und
Lachm '-ain , Bildstöckle , FuchStrieb,
Frickenhütte und Sauweg:

Fm . : Lcmgholz : 9561 . Kl .. 186
II . Kl ., 273 III . Kl ., 663
IV . Kl . und 173 V . Kl . ;

«äghslz : 83 I . Kl .. 1211 . KI.
_ und 22 III . Kl. _

Efsringen.  !

Nadel -Langholz - !
Verkauf.

Am Dienstag be « IS . März
mittags 1 Uhr verkauft die Gemeinde
auf dem hiestgen RrthauS Wind-
fallholz aus Distrikt Oberhaupt:

^ ^ ^ 71 --- -' °- -
1,33 „ III . „ Sägholz.

75,21
Gemeinderat.

Nagold.

Einen Krautgarten
zu Riethbronnen verkauft

Witwe Holzapfel.

Allen denen, dir fich durch Erkältung oder Überladung deS MagenS,
durch Genuß mangelhafter , schwer verdaulicher , zu heißer oder zu kalter s
Speisen oder durch unregelmäßige Lebensweise ein Magenleiden , wie:

Magerrkatnrrh , Magenkrampf,
Magenschmerze « , schwere Berdannng oder Berfchleimnng

zugezogen haben , sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen , deffenvorzügliche !
heilsameWirkungrnfchonseitvielenJahrenerprobtfind . ESistdieSd . bekannte j

VerdauungS - und Blutreinigungsmittel , der
Hubert llllr'ietr'setrv !( r'Au1vi'-1Vvin

Dieser Kräuterwein ist «.ns vorzüglichen , heilkräftig befundenen KräuternI
mit gutem Wein bereitet , und stärkt und belebt den ganzen BerdauungS-
organismuS deS Menschen ohne «in Abführmittel zu sein. Kräuter -Wein
beseitigt alle Störungen in den Blutgefässen , reinigt das Blut von allen
verdorbenen krankmachenden Stoffen und wirkt fördernd auf die Neubil - 1
düng gesunden Blutes.

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter -Weins werden Magenübel
meist schon im Keime erstickt. Man sollte also nicht säumen , seine An¬
wendung allen anderen scharfen, ätzenden, Gesundheit zerstörenden Mitteln
vorzuziehen . Alle Symptome wie : Kopfschmerzen , « nfstoßen , Sod-
brenne « , Blähungen , Nebelkeit mit Erbreche « , die bei chronische«
(veralteten ) Magenleide « um so heftiger auftreten , werden oft nach
einigen Mal Trinken beseitigt.
Äjlllll 'lII 'l 'lltNlllllltl und deren unangenehme Folgen , wie « eklem - §

mung , « olikschmerzeu,Herzklopfen,Schlaf,
lofigkeit , sowie Blutanfiauungen in Leber, Milz und Pfortadersyftrm
(Hämorrhoidalleiden ) werden durch Kräuter -Wein rasch und gelind
beseitigt . Kräuter -Wein behebt jedwede Underdanlichkeit , verleiht dem
Berdauungssystem einen Aufschwungund entfernt durch einen leichten Stuhl
alle untauglichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen.

Hageres, bleiches Aussehen, Slutmaugel,
Ikllt tr 1 find meist die Folgen schlechter Verdauung , mangel-
ZÜ-KIkc zif izzizU , Hafter Blutbildung und eines krankhaften Zustandes
der Leber, bei gänzlicher ^ . .
und « emütsver
Rächte « , siechen i , _
der geschwächten Lebenskraft einen frischen JmpulS . NW - Kräuter -Wein
steigert den Appetit , befördert Verdauung und Ernährung , regt den I
Stoffwechsel kräftig an , beschleunigt und verbessert die Blutbildung , be¬
ruhigt die erregten Nerven und schafft dem Kranken neue Kräfte und
neue » Leben . Zahlreiche Anerkennungen u. DankeSschreiben beweisen d eS.
Kränter -Wein ist zu haben in Flaschen b ^ 1,25 und 1,7V in Nagold,
Hailrrbach , Pfalzgrafenweiler , Altensteig , Wildberg,
Herrenberg , Ergeuzingen , Eutingen , Horb , Rottenburg,!
Dornstetten , BaierSbronn , Tübingen  u . s. w. in den Apotheken.

Auch versendet die Firma „ Llnbart vllrl «!», Lolpnlg , an -- !
3 und mehr Flaschen Krauler -Wein zu Originalpreisen nach allen Orlen I
Deut schlands porto - und kistefr« .
AI Vor vvireL I* »

Man verlange ausdrücklich
IßM— Lränt«rv«!n.

Mem Krämerwein ist kein Gehrtmmittel , seine Bestandteile finv : Ma-
lagawein 4V0.0, Weinsprit 100,0 , Glycerin 100,0 , Rotwein 240,0 , Eber¬
eschensaft 1K0,0, Kirschsaft 820,0 , Fenchel , AniS , Helenenwurzel , amerik. !
Kraftwurzel , Enzianwurzel , Kalmwurzel »» 10,0,



Tchönbronn.

Holz-Verkauf. Handw erkerbank,s m-H.,Nagold.OberamtSstadt Nagold.

ergrbuiig»»» Bmarbeiten. ^
Di «- Gemeinde verkauft im Snb - Nackstehend, , für das Zehr 1901/1902 bei der Stadtgemeindr ! 1900 eine Dividende von

«issiousweg aus der« Gemeinde - vorkommenden Taglohnarbeiten sollen jeweils «n einen Unternehmer im ^ ASS!Waldung «« 423 Stück Langhol » mit ^E « bmisfioi :Swkg vergeben werden . ^ NRNor RW

Maurer - und Steiuhaucrarbeiten , Gipser - , Schreiner - , !- » »>!-!>« » ° >d>n, « ich- d-- j-.nl, -» «ign -d-rn , » ->« , »«a « EDr-
Li . vu . „ - l Glaser - ,Schlosser - , Wasserleiliiugs - , Schmied - , Flaschner - , - " Ach - L ^ W .«« -»-! 'Sam Stag ö. 16 . März 1901!

«achmitt . S Uhr
auf dem Rathaus statt , wozu die . . .. „ .

Einsichtnahme auf und sind schriftliche, in Prozenten der Preisliste aus-
gedrückte« Offert,

spätestens bis znm 10 . öS . Mts . nachm . 4 Uhr
verschlossen und mit entsprechender Aufschrift versehen , ebendaselbst ein-
jureichen.

Nagold,  den s . März 1901 . Stadlbauamt:
Lang.

Submitlki trn eingrladen werden.
Genretnderat.

. Hiebei wird noch bemerkt , daß ouS dieser Dividende
Anstrich - , Sattler - u . Tapezier - , Psliisterunas - Arbeitell . ^ von der Bank bezahlt wird und daher von den einzelnen

Preisliste und Bedingungen liegen der Unterzeichneter Stelle zur WorstlNld Aufstchtsrüt

» Nagold.  -

»om billigen dis feinsten'
empfiehlt !

Kermann Knodek. j

3.58.
^S ^ per ? km>ä.

M ö tz i n g e n, O8 . Herrenberg.

Eichen-Berkauf.

Lire
« » » »», Conditor . !

Nagold.

Hallerde,
vorzüglich, - Düngemittel für Klee¬
felder und Wirsen , forme auch zum
Einegaen bet Tommrrsrüchten , ist
fortwährend zu haben bei

Gottlob Koch.
Sulz , Station Wlrberg.

Frischen
Bau- und

Dung-Kalk
vorrätig , sowie felbfigefrrtigte

Cement-Röhren
empfiehlt
H « ii »ri « U Höi rnrsiLiL,

Ka !kbrennerei u . Erment -Gefchäst,
Herrenbergerstraßr.

Wichtigf. Hausfrauen.
Wollene Stricklumpeu lasse

zu einer guten Strick - und Häckel-
wolle , in ollen Farben , umspinnen;
ferner werden dafür geliefert : Rock»
und Kleiderstoffe , Herrenkleiderstoffe.
Läuferstoffe , Schlaf - und Pferdedecken
rc. Alles brr dernentspr . Nochzahlg.
Muster gerne zu Verfügung.

Bingen  o . Rhein.
<D.) Joseph Eckes.

Landwirtschaftl. Bezirksverein.
Hauptversammlung

am Sonntag den 17 . d . M . « achm . S Uhr in Spielberg,
GosthauS zum „Rößle " . ^

1) Vortrog des Hrn . Molker,imstruktors Betz von Gerabron « über!
die Errichtung »o« Molkereigeuoffeuschaste« ;

2) Bericht über die Juugtziehweide der Vereins in Unterichwandors;
3) Bortrag der Rechnung des Land » . Vereins «nd der Biehzucht-

geuoffeuschaftvo« Jahr 1900 . >
i Die Mitglieder des Landw . Vereins und di« Freunde der Land¬
wirtschaft werden zu recht zahlreichem Besuch der Versammlung hirmit

sfreundlichst eingeladtn.

! Nagold,  den 9 . März 1901 . Der Brreinsvorsland:
^ _ _ Ritt er.

Nagold.

Lehrlings-Prüfung.
Die Lehrlingsprüfung soll Heuer nochmals nach der alten Ordnung

g holten werden . Infolge der neuen Handwerke Gesetzgebung ist es für
jeden Lehrling notwendig , sich der Prüfurg za unterziehen ; in der Regel
darf künftig Lehrlinge nur ausbilden , wer dir Lkhrlings -(Gefel ?n)Prüfung
erstanden hat , und Mristzr darf sich nur nennen , wer die Befugnis zur
Anleitung von Lehrlingen erworben hat.

Die Handwerksmelster und Väter solcher Lchrli '-ge, die demnächst
ousgelernt haben , werden daher freundlich gebeten , die Lehrlinge zu dieser
Prüfung anzuhaken.

Anmeldungen find spätestens bis 18 . März bei den Unterzeichneten
zu machen ; dieselben sind auch zu weiterer Auskunft gerne bereit.

Den 9 . März 1901.

Gewrrbeschulrat : Gewerbeverein:
Vorstand Höckh . Vorstand Köbele.

Der BezirlswohlthätigkeitSverein Nagold beabsichtigt, »um Dienst für er¬
krankte Wöchnerinnen eine oder zwei

AM- Wochenpflegerinnen "WL
ir einem sechSwöchrnttichen Sur « in der K. LandrShebammenschul« zu Stuttgart
unentgeltlich ansbilde « zu lassen und gegen ein jährliche » Wartgeld und
daneben Taggeld für die einzelnen Leistungen i« Bezirk anznstellen . Bewerberinnen
von nicht unter 30 und nicht über 40 Jahren , haben sich unter Vorlegung eine»
Zeugnisses de» Pfarrer » und des Ortsvorsteher » bei» Unterzeichneten und bei
Herrn Oberamtsarzt Dr . Fricker hier persönlich vorzustellen.

Nagold,  11 . März 1901.
Der Vorsitzende des Bezirkswohlthätigkeitsvereins:

Dekan Römer.

Am Samstag den 16 . März vormitt . 1V ^ Uhr
f verkaufe ich 17 Stück Eichen und einig « Abschnitte , teils Küfer », teils
^Wagner -Eichen und lade Liebhaber hrezu rin . Zusammenkunft bei
meiner Wohnung.

E . Schöttle.

Ratten , Mäuse
und andere Nagetiere vertilgt schnell
und sicher Kreyberg 's (Delitzsch)

vs1ieiL-A.3.t.tsnkne1isn.
Menschen , Haustieren u. Geflügel un¬
schädlich. Man verlange ausdrücklich
Krehberg 's „ Deliei « ". Ratte » k« .
che» . Dosen 0,80 , 1.— und 1.80 ^

in der APstheke in Nagold.

Neue Bügelschule. ^
Unterzeichnete eröffnet voraussichtlich am Montag 18 . dS. einen

Bügrlkurs im Neu - und Glanzbügeln ; besondere Sorgfalt wird auf die
Fatzon der Kragen verwendet . Für gründliche Erlernung wird Garantie
geleistet . Anmeldungen nimmt entgegen

Frau Kastory  bei Frau Kappler.

M ö tz i n g e n.
«a . 100— 120 Ztr.

Heu L Oehmd
hat zu verkaufen.

Norloelt
_ _ _ z. Lamm ._

Oberschwandorf.

Pferdeverkauf.
Käufer hat

unter 3 Pferden
die Wahl.

Müller
Rapp.

Nagold.

Die Eröffnung - er

Wodellhut-Ausstellung,
sowie den

LillKkMK«llmtNvbvr
Rvubvitsii ävr 8ai8«ll
erlaube mir ergebeust auMkige«.

1r »ku « iiknbi -tlL 1» Hou « » LNvli ».
N«» m >»1 Itüiiipj «.

Könipl ., Grobherzogl ., Herzog!., Fürst !. Hvflief . (14 Hostieferanten -Titel. )
X Vsroinsfsbnsn, öannsr, gestielt», gemalt; pr»<;Iitr»Ilo lenzt- /
/ _ lorizcd« laüliilirllnx, gröszt« vL»«rIl»ltix1vit._ V

ouS von Marme -Schiffsflaggenluch.
VersiLz-ldreiell«». — sedörpe». — k»il»e»ds»4«r. — rhester-veesrati«»«».

Zeichnunaen , Preisverzeichniste versenden wir gratis und franco.

7

Nagold.

Einen Krautgarten
hat zu verkaufen

G . Maier , Tchreinermrister,
Eulwerstr.

Einen tüchtigen

Möbelschreiner
sucht der Obige.

M ö tz i n g e n.
Ein ordentlicher

Knabe,
der Lust hat , die Bäckerei unent¬
geltlich zu erlern ^ , findet Stelle bei

Karl Mast , Bäck»rmetster.

Jselshausen.

Einen Knecht
zu zwei Pferden sucht sofort

Ranser zur Linde.
Nagold.

Bestellungen
auf

Kunstdünger
jeder Art nimmt entgegen

Gutekunft Löwen.
Einen ständigen

Wochenlöhner,
nicht unter 16 Jahren , sucht sofort
für den ganzen Sommer

_ der Obige.
Hof Hafelstal !.

Zwei jüngere

Ziegler
sowie ein

Abträger
können sofort eintreten bei

Ziegler Müller.

bei

H e r r e n b e r g.

Küfer-Gesuch.
Ein jüngerer Arbeiter kan« so¬

gleich rintreten . Auch nimmt einen
kräftigen Jungen in die Lehre

J - h . Walter , Küfer.
Ein eh' liches

Mädchen,
im Alter von 18 —20 Jahren , welches
in der Wirtschaft bewandert ist,
findet bis 1. April oder Georg«
gute Stelle.

Zu erfrage « bei der Exped.

Paten - Wtes ) Briefe
empfiehlt in reicher Auswahl

« . M . Zais - r.

Nr.179- .Gesellschafters
Jahrgang 1900 , werden gekauft
von der Txped , d. Bl.

Nagol  d.

Erbsen, Linsen,
Reis , Gerste,Sago,

süße, fleischige
Zwetschge«

Herma « « Knödel.
Eine

erfahrene Person
wird gesucht zur Abwartunq einer
Kranken und Besorgung von deren
Hauswesen.

Näheres bei der Expedition.
W ildb  a H

2 kräftige und solide

Küchenmädchen
werden bei 18 Monatslohn und
Eintritt Anfang Apnlgesucht von

C . F . Pfeiffer z. gold . Lamm.
Nagold.

Eine schöne, freundliche

Wohnung
von 4 — 6 Zimmern , samt allem Zu¬
behör und Veranda , hat dis 1. April

zn vermieten
Wilh . Grüning - r, Bahrchofstr.

Oberjrlttngen.
La . ISO Ztr.

Heu L Oehmd
hat zu verkaufen.

Joh . Renz,
_ GemeinderatS Sohn.

Frachtpreis « :
Nagold , 7 . März 1901.

Neuer Dinkel . . 6 30 6 2k) 6 —
Weizen
Roggen
Gerste.
Haber
Bohnen
Wicke«
Erbsen

S SO 9 01 S 80
9 30 8 22 S SO
8 SO 8 27 7 70
7 80 6 84 6 40
8 SO 6 70 6 80

- 7 20 -
-8 SO-

BiktnalienvreiZr:
1 Pfund Butter . . . . 78 - 78 ^
2 Eier . 11- 12 ^

Alten steig . 6 . März 1901.
Neue- Dinkel . . 8 SO 6 SO 8 10
Haber
Gerste
Weizen
Roggen .
Welschkor»
Bohnen .
Wicken . .

8 70
8 40

7 SO

8 73 6 80
8 30 -
8 68 8 80
8 31 8 20
7 SO-
7 38 7 SO
S «0-
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